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An wen kann ich mich wenden 

  

  

Präsident Turnverein 
Obmann Männerriege 
Präsidentin Damenriege 

Oberturner Turnverein 
Leiter Männerriege 

Verantwortliche Damenriege 

Verantwortliche Frauenriege 

‚Jugi Leiter 
Verantwortliche MUKI-Turnen 
Verantwortliche‘ Kinderturnen r 
Leiterin Mädchen UST 1 (K! 1+2) 

Leiterin Mädchen UST 2 (Kl 3+4) 
Leiterin Mädchen MST (Kl 5+6) 

Leiterin Mädchen OST (Kl 7-9) 

'Redaktionsadresse Turnerpost 

Eggli Martin 
Matthey Eric 
Stauffer Marianne 

Gilomen Peter 
‚Stuber Fritz 
Bürgi Ursula 

‚Hügli Rosette 

Schmid Herbert 
'Vadala Heidi 

‚Meyr Si i 

Brauen Jacqueline 
‚Gnägi Denise 

"Gautschi Barbara 

  

Mancini Rosmarie 

_Stauffer Marianne 

  

Busswil 384 7268 
Busswil 384 40 92 
Busswil 384 7214 

Busswil 385 1193 
Busswil : 385 13 69 
Busswil 384 48 22 
Busswil 384 31 29 

Busswil 385 18 60 

Busswil 
Busswil 
"Busswil 32 
Aarberg 292 66 25 
Busswil 385 35 24 
Büetigen 384 64.06 

_Busswil _ Muracher 6 
  

  
Trainingszeiten 
  

  

‚Aktivriege 
Männerriege. 

| Damenriege 
Frauenriege 

Mittwoch 20.15- 21. 45 Uhr 
Donnerstag 3 .45 
Dienstag 20.15 - 21. 45 Uhr 

Dienstag und Freitag 20.15 - 21.45 Uhr 

      

     

  

   

  

  

Jugendriege Fitness US 17.30 - 18, 30 Uhr 
Jugendriege Fitness MS - 20.00 

Jugendriege Fitness 08 

Jugendriege Geräte 

MUKI und KITU Herb 
‚gemäss ibn Flugblatt im see 

Mädchenriege UST 1 Donnerstag 0 - 18.30 Uhr 
Mädchenriege UST 2 Donnerstag 1 8.30- 20.00 Uhr 

Mädchenriege MST Montag 18.30 - 20.00 Uhr 

Mädchenriege OST Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr  
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Liebe Leserinnen und Leser der Turnerpost 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, gehören die Festtage bereits der Vergangenheit 
an und das Jahr 1997 ist schon einige Tage alt. 

Im Namen des Turnvereins, der Damenriege und des Redaktionsteams der 
Turnerpost wünschen wir Ihnen von Herzen ein glückliches und gesundes neu- 
es Jahr. 

Die erste Ausgabe der Turnerpost hat es so in sich. Es wird nochmals zurück- 
geschaut auf das vergangene Jahr. Ein Jahr, in turnerischer Hinsicht trubulent 
und aufregend, mit dem Höhepunkt Eidg. Turnfest, das jedes Turnerherzen 
höher schlagen lässt. Beim Lesen der diversen recht umfangreichen Jahresbe- 
richte werden viele Erinnerungen wieder wach werden. Die folgenden paar 
Zeilen sagen alles: 

DIE ERINNERUNG ist etwas Lebendiges; 
auch sie kommt und geht. Doch während 
ihres Augenblicks fügt sich alles Erinnerte 

zusammen und lebt - Alte und Junge, 

Vergangenheit und Gegenwart, Lebende und 

Verstorbene. (E. Welty) 

Im Jahr 1997 sind wieder diverse Aktivitäten geplant. Der Mädchenriegentag 
vom 24./25. Mai 1997 in Busswil wird für die Damenriege als Organisatorin 
erster Höhepunkt sein. Busswilierinnen und Busswiler, reserviert Euch dieses 
Wochenende. Nebst dem Wettkampf der Jugend soll auch das Zusammensein 
von Bevölkerung und Gästen nicht zu kurz kommen. Ein Fest, klein aber fein ! 

Allen Turnerinnen und Turnern viel Glück an den verschiedenen Wettkämpfen 
und auf eine gute Kameradschaft im neuen Vereinsjahr. 

Marianne Stauffer 
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Jahresbericht des TV-Präsidenten 

  

Kaum hat das Jahr begonnen, neigt es sich bereits wieder dem Ende zu. Liegt 
es wohl an der Fülle der Ereignisse, dass die Zeit wie im Flug vergeht oder 
etwa, weil mir scheint, wir hätten 1996 nur Herbst gehabt? 

Leider hat sich die Weltlage alles andere als entspannt und es „brodelt“ überall. 
In der Schweiz lassen die ausser Kontrolle geratene Kostenexplosion im 
Gesundheitswesen und die Angst um den Arbeitsplatz den einen oder anderen 
angstvoll in die Zukunft blicken. Gerade in einer solchen Zeit der Unsicherheit 
ist eine sinnvolle Freizeitgestaltung, die Mitgliedschaft in einem Verein und 

eine gute Kameradschaft sehr wichtig. 

In meinem Rückblick auf das Vereinsjahr des Turnvereins Busswil gehe ich 

nicht auf die einzelnen Resultate und Benotungen ein. Diese Angaben sind in 
den Berichten der jeweiligen Riegenleiter enthalten. 

Höhepunkt war sicher das ETF in Bern Ende Juni. Doch unsere Aktivitäten 
begannen bereits früher, nämlich Ende Januar mit den Turnerskitagen auf der 
Eisigenalp. Daran haben einige unseres Vereins teilgenommen und gute 
Resultate erzielt. Bereits im März konnten die Skis für unser Ski-Weekend auf 

Metsch/Frutigen erneut gewachst werden. Im Frühling waren dann die 
Unikockeyfreaks an der Arbeit. Die Aktivriege in Port und die Jugi in Ins. Sehr 
erfreulich war der Sieg der Aktivriege in Port. Bravo! 

In der Halle wurde schon fleissig für die Turnfeste geübt als wir im Mai an der 
Sternturnfahrt in Brüttelen teilnahmen. Bei schönstem Wetter traf sich eine 

grosse Turnerschar mit Kind und Kegel aus dem ganzen Seeland. 

Vor dem Jugitag am 1./2. Juni in Kallnach hatte unsere Jugi schon an einigen 
Wettkämpfen und Meetings teilgenommen und hervorragende Resultate 
erkämpft. Herzliche Gratulation. Die guten Leistungen wiederholten sich auch 

am Jugitag und unsere Jugeler waren wiederum bei den besten. Dass solche 
Leistungen erzielt werden können, liegt sicher auch an den Trainern, welchen 

ich an dieser Stelle meinen herzlichen Dank aussprechen möchte. Ohne Euren 

Einsatz geht es nicht. Merci! 

Am zweiten Juni-Wochenende fand ebenfalls in Kallnach das Seeländische 

Turnfest statt. Anlässlich dieses Wettkampfes kam unser neues Dress erstmals 
zum Einsatz und wurde auch würdig eingeweiht. Unser schönes 

Vereinsfahrzeug zog an diesem \Vochenende auch unsere uniformierten 

„Freunde“ an. Aber leider hatten wir keine freien Plätze mehr. 
Und endlich, vom 21. - 30. Juni das langersehnte Fest der Feste in Bern. Weil 

das Eidgenössische nur alle sechs Jahre stattfindet, war dieses das letzte in 
diesem Jahrhundert. Der Turnverein beteiligte sich mit der Damenriege an 
einem Mixed-Wettkampf. Leider fehlte es bei einigen Teilnehmenden an der 

Motivation, sonst wäre bestimmt eine bessere Note dringelegen. Nach den 
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eigentlichen Wettkämpfen wurde das Rahmenprogramm von uns rege benutzt 

und auch die „Meile“ kam dabei nicht zu kurz. Beim River-Rafting wurde einem 
trotz des kühlen Wassers etwas warm. 
Während den Sommerferien wurde wieder ein spezielles Programm 
angeboten, wie Biken, Radtour, Fussballspielen, Essen und Festen und vieles 
mehr. 
Im August fanden wir uns zum traditionellen Waldhaushöck zusammen. Vielen 
Dank den Spendern! 
Unsere zweitätige Bergtour führte uns im September bei sonnigem Vetter ins 
Wallis, genauer nach Belalp. Bravo Chrigu für das Gewichtheben am Abend. 

Leider mussten wir im September auch von unserem Freimitglied Viktor 
Vedani Abschied nehmen. Unsere Vereinsfahne senkte sich ein letztes Mal für 

den an der Folge einer Krankheit verstorbenen Viktor. Vic, wir danken Dir für 
alles, was Du geleistet hast. 

Und schon standen wieder unsere Unterhaltungsabende, welche wie üblich mit 

der Damenriege durchgeführt wurden, auf dem Programm. Es sollte etwas 
neues ausprobiert werden an diesen zwei ersten Samstagen im November 
1996. Es gelang recht gut und lässt sicher für die Zukunft auf sich bauen. 

Die zuständigen Mitglieder haben 1996 alle Kurse und Sitzungen besucht. Die 
Vereinsanliegen wurden in vier Vorstandsitzungen geregelt. 
Mitte Jahr stand im Vorstand bereits eine personelle Veränderung an, musste 
doch für unseren Sekretär Ueli ein Ersatz gesucht werden. Ein herzliches 
Dankeschön an unseren „Rungglebuur“ Ueli für die in all den Jahren geleistete 
Arbeit zu Gunsten unseres Vereins. Als Nachfolger konnte unser Ehrenmitglied 
Manfred Stauffer für diese Charge gewonnen werden. Vielen Dank für die 
Bereitschaft. Ich wünsche dem neuen Sekretär viel Freude in diesem Amt. 
Sehr erfreulich ist auch, dass nach den Sommerferien sechs junge Tumer zu 
uns gestossen sind. Herzlich willkommen, macht weiter so! 

Nun möchte ich mich bei allen recht herzlich bedanken, welche im 
vergangenen Jahr einen Anlass organisiert haben oder in irgend einer anderen 
Form unser Vereinsschiff haben lenken helfen. Ohne Euren Einsatz sinkt das 
Schiff. Vielleicht greift im neuen Jahr der eine oder andere Passagier auch 
zum Ruder und hilft tatkräftig mit. „Merci viu mou“. 
Bei der Damenriege möchte ich mich ganz speziell bedanken. Die 
Zusammenarbeit ist echt super und es macht viel Spass, mit Euch zu arbeiten. 
Meinen Vorstandskollegen gilt ebenfalls ein spezieller Dank, ist es doch nicht 
einfach, in der heutigen Zeit auch noch Freizeit zu opfern und einem Verein 
vorzustehen und erst noch mit diesem Presi..... Gewaltigen Dank an Euch alle. 
Für die Zukunft wünsche ich allen bestens persönliches Wohlergehen und 
weiterhin viel Freude an der Turnerei. 

Euer Präsident: M. Eggli



TURN veden ? 

Jahresbericht 1996 der Aktiv-Riege 

  

In der letzten Zeit überfluten uns aus der Presse Meldungen von Stellenabbau, 
die Arbeitslosigkeit kann nun jeden treffen. Die Unsicherheit in der 
Bevölkerung ist dadurch sehr gross. Das positive Denken ist gefragt und wir 

müssen lernen, mit weniger umzugehen, aber auch wieder an kleinen Dingen 
Freude zu bekennen. 

Das Turnerjahr 1996 war geprägt vom Eidgenössischen Turnfest in Bern und 
dem Seeländischen in Kallnach. Die Vorbereitungen durch den Winter liefen 
harzig an. Der Einsatz war denn auch sehr unterschiedlich. Im Spielen 
brauchte ich aber keinen zu motivieren, eher zu beruhigen. Der 

Turnstundenbesuch wurde gegen die Turnfeste so gut, dass ich kurzerhand je 
ein Gerät mehr einsetzte. 

Auf privater Basis organisierten zehn Turner ein wöchiges Trainingslager auf 
Teneriffa, das viel zu diskutieren gab, aber sehr vielseitig wurde, konnte doch 

zum Teil mit anderen Sportlern trainiert und diskutiert werden. 

Seeländisches Turnfest in Kallnach 
In der Leichtathletik traten Christoph Kissling und Marco Jaggi im Mehrkampf 
an. Das Training mit Paul hatte sich ausbezahlt, erreichten sie doch die Ränge 
9 und 10. 
Im Sektionstumen traten wir an den Schaukelringen (Doppelprogramm) mit 22 

und am Barren mit 18 Turner an. An beiden Geräten erreichten wir die genau 

gleiche Punktzahl von 28,92. Der letzte \WVettkampfteil bestand aus 

Kugelstossen und Schleuderball. Beim Schleuderball wurde eine noch nie 

dagewesene Durchschnittsweite von 47,23 Meter von Stefan Hügli, Daniel 

Lüthi, Martin Hamann und Bruno Lanz erreicht. Auch im Kugelstossen mit 8 
Turnern wurden neue Einzelbestleistungen erzielt, mit einer Durchschnittsweite 
von 12,57 Meter. 

Mit der Gesamtpunktzahl von 115,74 belegten wir in der 4. Stärkeklasse den 
13. Rang. Im seeländischen Vergleich gar den 6. Schlussrang. 
Am Sonntag nahmen 9 Turner und Schlussläuferin Nicole Wollschläger an der 

Pendelstafette teil. Die Taktik war klar, für den Sieg wird es nicht reichen, aber 
für eine Revanche gegen den TV Dotzigen reichte es allemal. 

Eidgenössisches Turnfest in Bern 

Für einmal stand das ETF sehr nahe vor unserer Haustür, so war es nicht 

überraschend, dass wir Mittwoch und Donnerstag zum Turnen eingeteilt 

wurden. Wir starteten mit der Damenriege in einem Mixed-Wettkampf. Dort 
wurden die gleichen Disziplinen wie im Sektionsprogramm geturnt, zum Teil
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gemischt. Mit dem Punktetotal von 56,39 erreichten wir den sehr guten 18. 
Rang. 

Das Sektionsturnen starteten wir mit dem Schaukelringen-Doppelprogramm. 
Gleich nach dem Turnen strahlten alle Gesichter, denn auch nach der 
Videoanalyse stellten wir fest, dass wir noch selten auf so hohem Niveau 
turnten. Die Kampfrichter taxierten mitte Woche noch mit tiefen Noten und bei 
der Gestaltung wurden auch Abzüge vorgenommen. Im weiteren Wettkampf 
erreichten wir für unsere Verhältnisse gute Noten. 

Schaukelringe (Doppelprogramm) 28,82 
Barren 28,57 

Kugelstossen 28,82 

Total 115,03 Punkte 

Die Freizeitwettkämpfe und das grosse Angebot von diversen Veranstaltungen 
wurde rege benützt. Das gemütliche Zusammensein kam auch nicht zu kurz. 
So konnten wir mit dem Zug müde, aber zufrieden, die Reise nach Hause 
antreten. 

Unterhaltungsabend 
Unter dem Motto „das verrückte 1996“ wurde der Tagesablauf vom 
Trainingslager in Teneriffa dargestellt. Die Mädchen- und Jugendriege und 
einige Turner zeigten am Barren Teile aus dem Programm des ETF in Bern. 

Schlusswort 
Nach den Sommerferien durften erfreulicherweise nach Absprache mit den 

Eltern die ältesten Jungturner Freitags mit uns trainieren. Ich stellte mit Freude 
fest, dass auch die Jungen mit Engagement dabei sind und Fortschritte 
erzielen. 

Im kommenden Jahr müssen an unseren Strukturen und turnerischen Zielen 
neue Massstäbe gesetzt werden. 

Ich wünsche für das 1997 alles Gute. 

Der Oberturner: Peter Gilomen



Jahresbericht 1996 der Jugendriege 

  

Mein erstes Jahr als Jugendriegeleiter neigt sich dem Ende zu. Mit einem 
ausgefüllten Jahresprogramm wurde es uns Leiter nie langweilig. Die 
Jugendriege war im 1996 sehr erfolgreich. Einen besseren Einstieg als Leiter 
kann man sich kaum wünschen. 
Bei den kommenden Tätigkeiten werde ich auf Resultate verzichten, da diese 
in der letzten Turnerpost schon bekannt gegeben wurden. 

Am 28. Januar nahmen wir mit 18 Jugendriegeler am Seeländischen Skitag 
auf der Elsigenalp teil. An dieser Stelle herzlichen Dank an alle Eltern, die sich 
als Streckenpersonal zur Verfügung stellten. 
Am 3. März konnten 5 Knaben ihre leichtathletischen Leistungen in Magglingen 

unter Beweis stellen. Eine Woche später wurden dann unsere Geräteturner in 
Stettlen in den Kategorien GJ 1 - 3 strapaziert. 
Mit drei Mannschaften (15 Knaben) nahmen wir am 24. März in Ins am 

Unihockeyturnier teil, wo die Jungs ihren Spieltrieb so richtig ausleben 
konnten. 
Gut einen Monat später, am 27. April, spurteten 5 Knaben um den Titel des 
schnellsten Seeländerss und Tags darauf konnten 6 Jugeler ihre 
Körperspannung in Thun-Strättligen unter Beweis stellen. 

Am 5. Mai hatten wir wieder einmal einen Spieltag nötig und starteten am 
Bürener-Korbballturnier mit zwei Mannschaften (15 Jungs). Busswil holte sich 

mit ihren Leistungen bei den renommierten Korbballriegen grossen Respekt. 
Eine Woche später, am 11. Mai, ging es wieder in die Höhe von Magglingen, 
wo 15 hochmotivierte Jungs dem Seeland zeigen konnten, dass man in 
Busswil Leichtathletik nicht nur schreiben, sondern auch interpretieren kann. 

Nochmals eine Woche später konnten 20 Knaben die guten Leistungen von 
Magglingen am Mooslauf von Brüttelen bestätigen. 

Nun war es soweit. 1./2. Juni Seeländische Jugitage in Kallnach. Mit zwei 
Mannschaften (12 Jungs) im Korbball und sechs Mannschaften (30 Jungs) in 

Ball über die Schnur nahmen wir am Spieltag teil. Mit Superleistungen 

festigten 29 Knaben in der Leichtathletik und 21 im Fitness ihre hervorragende 
Position im Seeland. Auch unsere Geräteler waren im Einsatz; 4 Jungs 

rundeten das hervorragende Ergebnis unserer Jugendriege ab. 
Sicher war das Eidgenössische Turnfest von Bern der Höhepunkt im 1996. Die 
Jugend- und Mädchenriege nahmen an einem gemischten Wettkampf teil. 
Gestartet wurde mit der Jazzgymnastik der Mädchen. Danach zeigten die 
Kinder ein gemischtes Barren/Stufenbarren-Programm, mit Weitsprung und 
Korbwürfen gemischt, wurde der Wettkampf beendet. Die Mädchen und 

Jungen können stolz auf ihre erbrachten Leistungen sein. Ein spezielles 
Erlebnis war sicher auch die Teilnahme am Rekordversuch zur „grössten 
lebenden Briefmarke“ der Welt, dargestellt mit über 10'000 Kindern und deren 

Leiter im Wankdorf-Station.
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Vor den Sommerferien konnte ich während dem Bräteln beim Büetiger 
Waldhaus diverse Fleissauszeichnungen verteilen. Dies waren: 5 Becher, drei 
goldene und 40 normale Fleisskreuze. 
Der fleissige Turnbesuch verhalf mit zu den sehr guten Leistungen im 1996. 
Endlich konnten sich die Kinder und Leiter während den langen Sommerferien 
vom Wettkampftreiben der letzten Monate erholen. 

Doch schon eine Woche nach Schulbeginn, am 17. August, zeigten 16 Knaben 

am Lysser Nachwuchsmehrkampf, dass man auch über die Ferien nicht 
einrosten muss. Der Sprecher von Radio Canal 3 durfte bei nicht wenier als 4 
ersten, 2 zweiten und 2 dritten Plätzen die Jugi Busswil erwähnen, womit 
dieser jetzt sicher weiss, so Busswil liegt. 
Tags darauf nahm die ganze Jugi am Jugiwettkampf von Ammerzwil teil, wo 
an die sehr guten Leistungen vom Vortage angeknüpft werden konnte. 
Wir nahmen an insgesamt 13 Wettkämpfen teil. Es wurden 16 erste, 8 zweite 
und 10 dritte Plätze erreicht und auch die restlichen Klassierungen waren 
ausgezeichnet. Weiter so Giele !! 

Mit 3 Nummern beteiligten wir uns an den Unterhaltungsabenden. Die 
Jüngsten gefielen mit einer Klausennummer, die Mittleren zeigten eine 
Boxnummer und die Grössten versuchten sich am Minitramp gemischt mit 
Basketball. 
Am 6. Dezember konnte ich im Auftrag vom Nikolaus ein buntes Klausersäckli 
an die Knaben verteilen. 

Auch dieses Jahr nehmen wieder die ältesten Jugendriegeler an den 
Turnstunden des TV’s teil, dies sind Moser Dominique, Moser Fabian, Messerli 
Adrian, Mettler Wanja, Jaggi Gerhard und Berger Daniel. Diese sechs 
Jünglinge haben sich schon sehr gut eingegliedert. Der Turnverein geniesst 
diese Verjüngungsspritze. 
Das Aufsplittern der Jugi in drei Gruppen am Freitag hat sich bewährt. Wir 
können so besser auf die einzinen Knaben eingehen und die Intensität des 
Trainings dem Alter entsprechend anpassen, was keine einfache Aufgabe ist 
mit total 60 Knaben und 2 Hallen. 

Die Kurse wurden alle besucht. 

Abschliessend möchte ich allen Eltern, die sich bereit erklärten, als Betreuer, 
Kampfrichter etc. mitzumachen, im Namen der Leiter und des Turnvereins 
herzlich danken. 

Auch ein ganz grosses Merci an meine Hilfsleiter Aebersold Paul und Lüthi 
Daniel für den grossen Einsatz durch das ganze Jahr. Ohne Mithilfe der Eltern 
und Turner ist diese Aufgabe nicht zu bewältigen. 

Ich wünsche allen frohe Festtage und gute Gesundheit für das neue Jahr. 

Der Jugileiter: Herbert Schmid



Mn. __ MÄNNERRIEGE 

Männerriege / Jahresbericht 1996 

  

Schon wieder neigt sich das Jahr dem Ende entgegen und der Weihnachts- 
mann macht sich langsam auf den Weg, uns zu besuchen. Untrügerischer 
Beweis dafür, dass ich als geplagter Männerriegen-Häuptling und als armer 

Schreiberling den Jahresbericht über unsere Riege schreiben muss, darf, kann. 
Ich hoffe, ich kann etwas Erfreulicheres berichten über uns Mannen im besten 

Alter, als über die aktuelle Wirtschaftslage, über das Geschehen in der 

Schweiz und im Ausland. Es geht ja fast kein Tag vorbei, ohne Hiobsbotschaf- 
ten wie Firmenschliessungen, Mega-Fusionen, Entlassungen, Konkurse, neuen 

Arbeitslosen, kriminelle Delikte, Kriege usw. Nun fertig, ich möchte Sie, liebe 
Leserin, lieber Leser nicht noch weiter verunsichern und nicht weiter langwei- 

len, denn unsere Zeitung ist eine Turnerpost und keine Wirtschaftszeitung. 

Was hat sich 1996 in der Männerriege Busswil ereignet: 
Erstmals am Mitwoch, 10. Januar 1996 unterzog uns unser Schlauchmeister 

Fritz einem Turntraining, dass uns Hören und Sehen verging und an dem der 
Schweiss nur so floss und die angegessenen überflüssigen Weihnachts- und 
Neujahrskilos wie der Schnee an der Sonne schmolzen. Nach dem mehrstün- 
digen Training (für einzelne eine kleinere Qual, gäll Theo) waren wir jedenfalls 
froh, in einem angeschriebenen Haus in der Nähe des Bahnhofs unseren Tee- 

durst löschen zu können. Fritz, Du machst es sehr gut, Deine Trainings sind 
abwechslungsreich und interessant. Merci vielmals für Deine Vorbereitungen 
und Deine Arbeit. Deine Schäflein sind jeweils nach den Trainings „geschafft“ 

und nach ein paar Trainings waren wir Männerriegeler schlank und rank wie ein 

Faden, jedenfalls fast!! 

Am 26. Januar 1996 fand im Restaurant Rössli ein Busswil die alljährliche Ge- 
neralversammlung des Turnvereins statt. Diese wurde extra wegen unseren 

sportlichen Aktiv-Turnern um eine Woche zurückverschoben, da sich diese 
Mitte Januar einem strengen, kräftezehrenden Trainings- und Saufgelage in 
Teneriffa aufhielten. An dieser GV wurde mit grossem Applaus Beat von Ler- 

ber und Samuel Schär als neue Mitglieder der Männerriege Busswil gewählt. 
Wir verbrachten mehr oder weniger einen vergnüglichen Abend bei einem 
guten Nachtessen und einem guten Tropfen. 

Die alljährliche Frühjahrs-Männerriegen-Versammlung fand dieses Jahr am 27. 
März 1996 im Restaurant Bahnhof statt. Unser neues MR-Mitglied Beat von 

Lerber anerbot sich, das Protokoll zu schreiben. Besten Dank Beat und zur 
Nachahmung empfohlen. Hauptthema dieser Versammlung war das Traktan- 

dum „Kasse“. Wir waren neugierig zu erfahren, ob unser Financier und Säk- 

kelmeister Don Alfred unser hart erarbeitetes Geld gut verwaltet und es nicht 
mit der grossen Kelle ausgibt. Wir waren jedenfalls beruhigt, als wir 
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erfuhren, dass sich noch ein paar verstaubte Fünferli auf dem Bankkonto be- 
finden. Merci vielmals Alfred für Deine Arbeit und für Deine saubere Abfassung 
der Rechnung 1995. Uebrigens, unser Revisor, Theo Mathys, hat in einer 
mehrstündigen Revision keine Fehler und keine Ungereimtheiten gefunden 
(das heisst schliesslich was) und er war schliesslich froh, die Stätte seiner Re- 

vision ohne Hundebiss verlassen zu können. „Blacky“ hat sehr wahrscheinlich 
an diesem Abend schon seinen Knochen gegessen, somit hatte er keinen Ap- 
petit auf den „bösen“ Revisor Theo. Der 2. Revisor, Giacomo Meier, zog es 

vor, anstelle der arbeitsintensiven Revision mit seiner langjährigen Ex- 
Freundin und heutigen Gemahlin einer Einladung Folge zu leisten und seinen 
Kollegen dem Schicksal zu überlassen. 

Am 16. Mai begaben sich einige Männerriegeler zusammen mit den Aktiv- 

Turnern und der Damenriege mit ihren Drahtesel nach Brüttelen zur Stern- 
Turnfahrt. Dort verbrachten wir ein paar schöne Stunden bei Spiel, Sport und 
Unterhaltung. Ein feines Mittagessen wurde uns offeriert und abends erreichten 

wir Busswil müde und abgekämpft nach einer sooo langen Velotour, nicht ohne 
aber in Aarberg einen kleinen Zwischenhalt mit einem kleinen „Zwischenfall“ 
(Dänel erinnerst Du Dich?) einzuschalten. 

Am Pfingstmontag waren wir zur Fahnenweihe und einem feinen Burezmorge 

an der Kappelgasse 21 eingeladen. Merci vielmals, Helen und Fritz für die 
feine Bewirtung a la Königsart. Wir sind gespannt, was der 50 Jahre junge Fritz 
und seine charmante Helen bei 2 x 50 Jahren im Sinne haben. Die Fahne 
macht sich übrigens sehr gut und so weiss jetzt wenigstens jedermann, dass 
Schmid’s ihre Steuern in Busswil zahlen. 

Am 8. Juni fand in Kallnach das Seeländische Turmfest statt. Die Erwartungen 

unsererseits waren sehr gross (gäll Du Fritz) für ein erfolgreiches Abschneiden 
unserer beiden Gruppen. Umso grösser war die Enttäuschung, als sich unsere 
beiden Gruppen in den hintersten Rängen der Rangliste klassierten. Ich pflege 
jeweils zu sagen „mitmachen ist wichtiger als siegen* und dies hat sich voll 
bewahrheitet. Mir persönlich hat es dennoch sehr grossen Spass gemacht, an 
diesem Anlass zu starten. Aber dass wir keine Spitzenathleten (vorallem im 
sportlichen Bereich) sind, das wussten wir ja vorher. Ein ausführlicher Bericht 

befand sich in der letzten Turnerpost. Merci vielmals Manfred, dass Du mir die 
Arbeit abgenommen hast. Ich hoffe aber nur, dass unser Turnlehrer Fritz sich 
nicht allzu grün und blau geärgert hat und er nicht ein paar Centimeter gegen 

Boden gewachsen ist. Wir können's in Pieterlen am nächsten Turnfest besser 
machen. 

Ende Juni fand in Bern das Eidgenössische Turnfest statt. Unsere Riege war 
diesmal aktiv nicht vertreten, höchstens ein paar müde Männerriegeler sah 
man auf dem Festgelände oder aber (seltener) auf den Sportplätzen. Ein MR-
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Mitglied ging mit einer anderen Riege turnen. Ich hoffe aber sehr, dass Du 

Manfred dennoch grossen Spass hattest. 

Am 3. Juli 1996 begannen die Sommerferien und da in dieser Zeit die Tumhal- 

le geschlossen bleibt, mussten wir uns anderweitig aktiv betätigen. Einmal 
gingen wir Minigolf spielen, zweimal mussten unsere armen Velos unter unse- 
ren „Kilos“ leiden. (Uebrigens, wir machten mit unseren Fahrten das ganze 

. Seeland unsicher mit den jeweiligen 100 - 200 gespulten Kilometern). Alain 
Sutter, äh Entschuldigung, Roland Eicher lud uns zu einer Besichtigung zu 
seinem Arbeitgeber und Lohnzahler ein (es war sehr interessant, der Schrei- 
berling hat aber mehrheitlich „Bahnhof“ verstanden). Am 7. August 1996 luden 
unsere beiden „Greenhörner‘ Beat und Sämel zu ihrer Einstandsfeier ein. Da 
leider das VVetter an diesem Abend nicht mitmachte, mussten wir gezwunge- 
nermassen die Velos daheim lassen und uns direkt auf das Festgelände bege- 

ben. Bei feinem Speis und flüssigen Getränken unterhielten wir uns angeregt 
und manch einer (gäll Du Heiri und Fritz) fand den Heimweg erst am anderen 

Morgen wieder. Besten Dank nochmals für die feine Bewirtung, Beat und Sä- 
mel und ihren Ehefrauen. Am 31. Juli fand übrigens auf dem Hornusserplatz 
das 1. Grienfest der HG Busswil statt. Nach einer kilometerlangen Velofahrt 
(Bären Jens) mussten wir dort einen Zwischenhalt machen, um neue Kräfte bei 
Speis und Trank aufzutanken. 

Ab Mittwoch, 14. August fanden jeweils wieder die allabendlichen Schweiss- 
und Turnstunden unter unserem strengen Chef Fritz statt. 

Der Unihockeyclub Busswil organisierte über das Wochenende vom 6. - 8. 
August ihr alljährliches Turnier. Die MR stellte ebenfalls eine Mannschaft und 

war in der Kategorie „Plausch“ angemeldet. Aber oha: wir mussten gegen eine 
Unihockeymannschaft aus Lengnau, die aktiv an der Meisterschaft teilnimmt, 

antreten. In einer anderen Mannschaft (übrigens alles Samichläuse) spielte ein 

Akteur mit Nationalliga B-Erfahrung mit!! Wir kämpften aber tapfer gegen die- 

se Missstände, verloren zum Teil sehr knapp und konnten trotz einem hervor- 

ragenden, fliegenden, hechtenden Goali (bravo Martin, Du wärst in das All- 

Star-Team gewählt worden) keine Punkte ergattern. Was soll's, es war ja ein 
Plauschturnier! 

Am 14.115. September 1996 fand die Männerriegen-Reise statt. Unser Profi- 
Reiseleiter Robert Zwygart hat ein sehr schönes Programm zusammengestellt 

und ich glaube, die Wanderer kamen diesmal voll auf ihre Rechnung (nicht 
wahr, Willy). Das Hotel, in dem wir assen und ein paar Stunden schliefen, war 

sehr gut. Nur einer unter uns traute der Sache bzw. der Decke nicht ganz, denn 

er ging mit einem offenen Schirm schlafen (wie träumte es sich darunter, He- 
ne?). Der \Wettergott hatte Erbarmen mit uns und nach einem regenlosen 
Samstag Richtung auf den Stoos lachte uns am anderen Tag die Sonne ent- 
gegen. Ein berühmter Busswiler Büchelbläser versuchte leider vergeblich,
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mit seinen wunderschönen Tönen Touristen auf den Fronalpstock anzulocken. 
Ein spezieller Bericht erscheint in der nächsten Ausgabe der Turnerpost. Be- 

sten Dank Sämel für Deine Abfassung. 

Leider wollte es das Schicksal so oder es war Gottes Macht, dass wir am 15. 
September 1996 von unserem lieben Vizeleiter und langjährigen MR-Mitglied 
Viktor Vedani für immer Abschied nehmen mussten. Eine böse, heimtückische 
Krankheit setzte seinem Leben ein allzufrühes Ende. Viktor trat 1983 in die 
Männerriege Busswil. In den Trainingsstunden war er immer eifrig dabei und 
war einer der Fleissigsten. Während ein paar Jahren war er Männerriegenleiter 

und Hilfsleiter. Mit viel Können und Geschick leitete er jeweils die Turnstunden 

und alle Männerriegeler freuten sich jeweils auf die abwechslungsreichen 
Turnstunden. Viktor war am Aufbauen der Sportanlagen für das Seeländische 
Turnfest 1992 in Busswil sehr stark mitbeteiligt. An der GV im Jahre 1993 wur- 
de Viktor unter grossem Applaus zum Freimitglied ernannt. An den Seeländi- 

schen Turnfesten, die alljährlich stattfinden, half der liebe Verstorbene als 

Kampfrichter aus. Ebenfalls führte er die Präsenzliste der turnenden Männer- 
riegeler, um den Fleissigsten jeweils an der GV einen Zinnbecher als Anerken- 
nung überreichen zu können. Viktor war immer hilfsbereit, hatte man ein Pro- 
blem oder man suchte einen Ratschlag, man konnte sich immer an ihn wen- 

den. Viktor, wir danken Dir für alles, was Du für die Männerriege und den 
Turnverein geleistet hast. Wir werden Dich immer in guter Erinnterung behal- 
ten und wir werden uns in Zukunft an manch schöne Stunde, an manchen An- 
lass mit Dir erinnern und erfreuen. Viktor, Du fehlst uns sehr und alle diejeni- 
gen, die ihn kannten, wissen, was wir an ihm verloren haben. 

Am 2. und 9. November fanden in der Turnhalle die beiden Unterhaltungs- 

abende unter dem Motto „das verrückte 1996“ statt. Unsere Riege wusste mit 
ihrer Darbietung unter dem Thema „Fussball-EM-Eröffnungsspiel“ dem zahl- 
reich erschienen Publikum einigen Applaus zu entlocken. Gross war unser 
Erstaunen, als die sportbegeisterte Königin von England, the Queen Elisabeth 
plötzlich auf der Bühne erschien, um die in ihren Nationaldress gekleideten 

Spieler persönlich begrüssen zu dürfen. Welche eine Ehre für uns!! Ein herzli- 
ches Dankeschön der Queen (alias Giacomo Meier) für ihren sensationellen 
Auftritt mit Hütchen und Täschchen. Wir hoffen nur, dass sie Busswil in guter 
Erinnerung behalten wird und gut nach Hause gekommen ist. Vielleicht kommt 
es mal zu einem Gegenbesuch. 

Die Herbstverstammlung der Männerriege war auf den 13. November ange- 
sagt. Wie immer erschienen zahlreiche Männerriegeler in der Hofnung, einen 

guten Imbiss zu geniessen, der von unserer Kasse offeriert wurde. Ich hoffe 
nur, dass der Letzteintretende sich an seinem Mahl nicht die Zähne ausbiss! 
Theo, die 20 Franken Mitgliederbeitragserhöhung wirst auch Du mit der Zeit 
verkraften, wir helfen Dir dabei. 

zur 19 

Der Waldhaushöck vom 15. November beschloss unsere festlichen Aktivitäten. 
Bei Speis und Trank wurde gelacht, gewitzelt und gefachsimpelt. Die Anbiance 
war wie immer sehr gut und manch einer unter uns nahm den Fussmarsch 

nach Hause erst am Samstagmorgen unter die Füsse. Leider ‚glänzte“ unser 

ehrenwerter Herr Präsident Martin Eggli durch Abwesenheit, war aber ver- 

ständlich, da er noch etwas an Nachwehen von seinem strengen Militärdienst 
litt (ob wohl die jeweiligen Ausgänge Schuld sind?). Leider war unser lieber 

Giacomo nicht anwesend, da er sich zu dieser Zeit in Rom aufhielt. An seiner 
Stelle erschien seine hübschere Hälfte, das Oberhaupt unserer Gemeinde. In 

einem Schreiben liess Giacomo die Sorgen erkennen, dass seine liebe Ursula 

unbehelligt und heil nach Hause gelange. Sein Wunsch war selbstverständlich 
Befehl. Ich hoffe nur, Frau Meier könne nur Gutes und Positives über diesen 

Abend berichten. Allen, die etwas gespendet haben, spreche ich meinen herz- 
lichsten Dank aus. 

Am 18. Dezember findet im Restaurant Bahnhof unter hoffentlich reger Beteili- 
gung bei Kegeln und Jassen der Schlusshöck der Männerriege statt. 

Ihr seht, es läuft immer etwas bei uns Mannen im besten Alter. Falls jemand 
Interesse hat, unserer Riege beizutreten oder einfach nur mal zu schnuppern, 

so kommt doch einmal am Mittwochabend ab 20.00 Uhr in die Turnhalle. Es 

braucht keinen Mut, keine Ueberwindung, nur Turnschuhe, Trainerhose oder 
Turnhose und ein Leibchen. Ihr seid alle jederzeit herzlich willkommen. Die 
körperliche Ertüchtigung ist für jedermann gut und in der heutigen stressigen 
Zeit fast ein MUSS. Wie heisst es doch: Du hast nicht den Körper, den du hast, 

sondern den Körper, den du dir formst. 

So endet ein ereignisreiches 1996. 

Allen meinen Turnkameraden spreche ich meinen herzlichsten Dank aus für 
alles, was unserer Riege zugute kam. 

Ich hoffe, dass jedermann ein schönes und frohes Weihnachtsfest erlebt hat 

und für das neue Jahr wünsche ich der ganzen Turnerfamilie, allen Lesern und 
Leserinnen Wohlergehen, alles Gute und viel Glück und vorallem beste Ge- 

sundheit. 

Euer Männerriegen-Obmann: E. Matthey
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Gru ppenwettkämpfe 

Organisierender Verein: Damenriege und Frauenriege Busswil



2. SFTV - Spiel ohne Grenzen in Ins 

  

In der 3-fach-Sporthalle wurde das 2. Spiel ohne Grenzen des SFTV 
durchgeführt. Insgesamt 25 startende Mannschaften trafen sich zum 
spielerischen Wettkampf. Neben der Spielleistung wurde die gefälligst 
kostümierte Gruppe auserkoren. 

Aus unserer Sicht: 

Am kalten, nebligen Sonntagmorgen des 27. Oktobers trafen sich einige 
„Angefressene“ zur Schminksession bei Dora Gfeller. Bereits um 7.30 Uhr 
waren alle „Chatzebüsi“ vor Ort. Das pünktliche Erscheinen kann nur mit der 
Zeitumstellung erklärt werden. Wer würde sonst freiwillig in der nebligen Natur 
herumirren zu dieser Zeit und das an einem Sonntagmorgen? Barbara Eicher 
hat mit sicherer Hand aus den schlaftrunkenen Gesichtern Katzen gezaubert. 
Zusammen mit der Gruppe „Shar-el-Hakim“ nahmen wir den Weg nach Ins 
unter die Räder. 
Der Vielfäligkeit der Kostümierung waren keine Grenzen gesetzt. Teils erstaunt 
und die Kostümierung bewundernd waren wir zum ersten Spiel gestartet. Der 
Phantasie waren keine Grenzen gesetzt. 

Im Verlaufe des Tages wurde an insgesamt neun Spielen teilgenommen. 
Jedes Spiel für sich war voller Originalität, gut durchdacht und manchmal 
überraschend schwierig, bzw. trickreich. Die Schiedsrichterinnen hatten alle 
Hände voll zu tun. Rege wurde gepunktet. 

Die Rangliste der Besten: 
Spielleistung: 1. Rang = Schnäder-Gäns 

2.Rang = Schlingugüegeli 
3. Rang = Shar-el-Hakim BRAVO ! 
19. Rang = Chatzebüsi 

Jede Mannschaft durfte einen Preis (Verlosung) mit nach Hause nehmen. 

Die Durchführung des ganzen Anlasses war vorbildlich organisiert. Im Verlaufe 
des Tages waren vermehrt Zuschauer zu verzeichnen. Hitzig wurde 
angespornt. In der Kaffeestube, die durch den DTV Ins geführt wurde, konnten 
die verspielten Kalorien nachgetankt werden. 

Mit viel Spiel, Spass und Originalität genossen wir einen schönen Tag. Allen 
Mitwirkenden ein herzliches Dankeschön. Wir freuen uns bereits auf die 
Durchführung des 3. Spiel ohne Grenzen im 1997 

Herzlichst Euer „Chatzebüsi" Verena Stettler



  

    

Damenriege / Jahresbericht 1996 TK Aktiv 

  

Allgemeines: 
Die Geschäfte des TK Aktiv wurden in 3 Sitzungen erledigt. Für die Ausarbei- 

tung des Stundenplanes für Saanen und die Anmeldungen fürs Turnfest waren 

zusätzliche Sitzungen im kleineren Rahmen notwendig. 

Vom TK Aktiv haben Denise Gnägi und Barbara Gautschi den Leiterkurs 2 

Turnen absolviert. Herzliche Gratulation. 

Frauenriege: 
Unter der Leitung von Rosette startete die Frauenriege das neue Jahr mit 

Kondition und Spiel. Früh begannen sie gezielt den Allrounder zu trainieren 

sowie die Verbandsvorführung zu üben für die beiden Turnfeste. Die Tumstun- 

den mit Vreni begannen jeweils mit dem „Aufwärmen“ der Gelenke. In abwech- 

selnder Weise wurden dann gezielte Übungen für die Beweglichkeit der Arme 

und Beine, für den Rücken, für Bauch- und andere Muskeln gemacht. All diese 

Übungen wurden zwischendurch mit Stretching ergänzt. Ab und zu dienten 

Turngeräte (wie Keulen, Seile, Bälle, Therapieball) als Hilfsmittel für einige 

Übungen. Die letzte Viertelstunde des Turnabends wird speziell für Atmungs- 

und Entspannungsübungen, gefolgt von einer kleinen Nackenmassage, ge- 

nutzt. 

Der intensive Trainingsaufwand hat sich gelohnt; am Seeländischen konnte 

die Frauenriege die bisherigen Noten verbessern. Beim 1-teiligen Wettkampf 

erreichten sie die gute Endnote von 9,09 und den 7. Schlussrang. Es herrschte 

grosse Freude. Diese wurde jedoch am ETF schnell vom Winde verweht. Mit 

einer Endnote von 8,83 waren die Turnerinnen auf dem 88. Schlussrang pla- 

ziert. Schön wars trotzdem (inkl. Unterhaltung im Festzelt). 

Nach einigen „normalen Turnstunden“ plagte Rosette ihre Frauen mit Gymna- 

stikschritten und Schwüngen mit dem Tüchlein für die Tina-Turner- 

Showeinlage am Unterhaltungsabend. Alle haben immer ihr Bestes gegeben, 

auch wenn es für manche recht anspruchsvoll war. Rosette bedankt sich bei 

ihren Turnerinnen recht herzlich für das tolle Turnerjahr! 

Damenriege: 

Die Damenriege startete das neue Jahr mit diversen Vorbereitungsübungen in 

den Sparten Leichtathletik, Gymnastik und Allrounder. Je 1x im Februar und 

März machten sie einen Allrounder-Aufbau, damit auch die neuen Turnerinnen 

langsam mit den 3 Teilen des Allrounders vertraut wurden. Ebenfalls wurde 

während dieser Zeit die Verbandsvorführung repetiert. An Christa geht hier ein 

spezieller Dank für ihre wertvolle Mitarbeit.   
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Ab April turnten alle bereits ab 19.30 Uhr. Nach dem Einturnen wurden die 
Turnfest-Disziplinen Leichtathletik (Schleuderball), Allrounder und Gymnastik 
trainiert. Allrounder und Gymnastik wurden im 1-Stunden-Rhythmus getumt 

das Schleuderballtraining kam im Gegensatz dazu eher zu kurz. Dafür besuch- 
te Peter Rüfli eine unserer Turnstunden und konnte einigen 
„Schleuderballerinnen“ gute Tips geben. Diese Tips konnten die Turnerinnen 

teilweise gut umsetzen und so einige Meter an Weite gewinnen. 

Auch in diesem Jahr reiste im April eine grosse Schar Turnerinnen nach Saa- 
nen ins Trainingsweekend. Während 3 Tagen standen Allrounder, Gerät 
Leichtathletik, Gymnastik sowie diverse Wasserplausch- und Fit-Lektionen auf 
dem Programm. Beim Allrounder durften Spitzenresultate notiert werden, ob 
wohl die Höhenluft seinen Teil dazu beitrug? Natürlich durfte auch diesmal der 
Turnabend mit unserem Fahnen-Götti TV Saanen-Gstaad nicht fehlen. 

Wieder zu Hause angekommen, verging die Zeit im Flug und die wunderbaren 
Wettkampfanlagen von Kallnach (Seeländisches Turnfest) erwarteten die Tur- 
nerinnen. In diesem Jahr startete die Damenriege in zwei Gruppen. Da ab 
Januar viele 9-Klässler-Mädchen von der Mädchenriege in die Damenriege 

wechselten, konnte eine Gruppe Jugend gebildet werden. Diese Gruppe ab- 
solvierte den 3-teillgen WVettkampf, bestehend aus Allrounder 
(Doppelprogramm) und Gymnastik. Die übrigen Turnerinnen (Gruppe Aktive) 
startete in diesem Jahr ebenfalls im 3-teiligen Wettkampf, bestehend aus All- 
rounder, Schleuderball und Gymnastik. 
Beim ‚Allrounder in der Aufgabe 3, kam das „kurz, kurz, kurz“, das Rosmarie 

Mancini allen regelrecht eingeimpft hat, richtig zur Geltung - was will man mehr 
als solche Traumnoten? An dieser Stelle möchte Dora Rosmarie Mancini ganz 

herzlich danken, dass sie sich zur Verfügung gestellt hat, während den Trai- 
nings die Gruppe Jugend unter ihre Fittiche zu nehmen. Denn ohne Rosmarie 
wäre es Dora nicht möglich gewesen, bei der Gruppe Aktive in der Gymnastik 
mitzumachen, da die Trainings immer gleichzeitig stattfanden. Merci viu mou 
Rosmarie!! 
In Kallnach starteten, die nach dem Üben acht besten Turnerinnen beim 
Schleuderball. Wie fast jedes Jahr waren einige Zitterwürfe zu überstehen 
aber dieses Jahr hatten alle mindestens einen zählbaren Wurf. Aber dennoch 
entsprach die Endnote nicht ganz den Erwartungen. 

In der Gymnastik durfte man das erste mal mit den neuen Gymnastikkleidern 
auf die Bühne treten. Das Gefühl von gutsitzenden Turnkleidern hat die Turne- 
rinnen beflügelt und beide Gruppen durften sich über eine sehr gute Gymnas- 

tiknote freuen. 
Aa. eWlagabane durften auf der Resultatwand folgende Noten bewundert 
werden:
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Gruppe Jugend Gruppe Aktive 

Allrounder 9,63 Allrounder 9,43 

Gymnastik 9,20 Schleuderball 8,96 
Gymnastik 9,20 

Gesamtnote 28,46 Gesamtnote 27,59 

Dies waren wirklich super Resultate. Bei der Gruppe Jugend konnte man erah- 

nen, dass dies für einen Platz in den vorderen Rängen genügen sollte. Und 

tatsächlich, als die Turnerinnen für die Verbandsvorführung bereitstanden, 

erhielt man aus dem Publikum die Nachricht, dass die Gruppe Jugend auf dem 

1. Rang zu finden sei. Die Gruppe Aktive muss aber mit ihren Resultaten und 

der Rangierung nicht zurückstehen; sie haben den sehr guten 11. Schlussrang 

belegt. Herzliche Gratulation allen Beteiligten. 

Nicole Wollschläger startete am Seeländischen Turnfest im Leichtathletik- 

Einzel-Wettkampf. Mit einer Top-Leistung durfte sie bei der Rangverkündigung 

aufs oberste Treppchen steigen. Nicole herzliche Gratulation zum 1. Rang. Am 

Sonntag wurde Nicole noch eine andere Ehre zugetragen; bei der Seeland- 

Stafette durfte sie beim TV Busswil mitspurten und wurde sogar als Schluss- 

läuferin eingesetzt. 

Nach dem Seeländischen Tumfest gab es keine Erholungszeit, ganz im Ge- 

genteil, der Endspurt für das Eidgenössische Turnfest in Bern stand auf dem 

Programm. Mitten in der Woche reiste eine stattliche Anzahl Turnerinnen und 

Turner in die Bundeshauptstadt, um das Erlebnis Eidg. Tumfest in Angriff zu 

nehmen. Am Mittwoch startete die Gruppe Aktive erstmals im Mixed- 

Wettkampf zusammen mit dem Turnverein. Als Disziplinen wurden Allrounder, 

Gymnastik und Leichtathletik (diesmal Schleuderball und Kugelstossen) aus- 

gewählt. 
Trotz Wind legten die Turnerinnen beim Allrounder sehr gute Resultate vor. 

Bei der Gymnastik wurde die Note vom Seeländischen Turnfest bestätigt. Und 

die Leiterin hat gelernt, dass man manchmal überlegen sollte bevor man das 

Mundwerk betätigt, so würde es einem erspart 14 Mohrenköpfe zu verspeisen. 

Gegenüber Kallnach waren in Bern 9 Turnerinnen beim Schleuderball und zwei 

Turnerinnen beim Kugelstossen im Einsatz. Die erzielten Punktzahlen waren in 

beiden Disziplinen gut, wenn man berücksichtigt, dass das Kugelstoss-Training 

eher minim war und beim Schleuderball auch die weniger guten Werferinnen 

eingesetzt wurden. 

Noten Mixed-Wettkampf: 

Allrounder 9,47 

Leichathletik Schleuderball 8,46 Kugelstossen 8,63 

Gymnastik 9,20 

Endnote 27,22 

Schlussrang 18   

( 

  

Am Mittwochabend nahmen die Turnerinnen der Frauen- und Damenriege am 
Bernerabend teil. Mit der Verbandsvorführung unter dem Motto „Seeland Spe- 
cial“ durften wir sicher bei einer gelungen Vorführung mitmachen. Trotz Kälte 
zeigten die Turnerinnen Disziplin und Durchhaltevermögen. Besten Dank. 
Am Samstag waren dann die jüngeren Turnerinnen der Damenriege zum 

Wettkampf aufgeboten. Allrounder (Doppelprogramm) und Gymnastik waren 
angesagt. Sicher war eine gewisse Nervosität zu spüren, geisterte doch der 1. 
Rang von Kallnach im Hinterkopf herum. 

Da es in der Nacht auf Samstag ziemlich stark regnete wurde die Gymnastik in 
der Halle ausgetragen. „Von nichts kommt nichts“ unter diesem Motto zauber- 
ten die 14 Turnerinnen eine starke Leistung aufs Parkett resp. auf den Turnhal- 
lenboden. Eine noch nie dagewesene Gymnastiknote war der Lohn dafür. Nach 
der Gymnastik gings schnurstracks zum Allrounder. Der Wind blies so stark, 
dass die Tennisbälle manchmal richtige Tänze vollführten. Es war klar, dass 
die Traumnoten von Kallnach bei diesen Wetterverhältnissen nicht erreicht 
werden konnten. Aber mit dem 13. Schlussrang von total 300 gestarteten Ver- 
einen in dieser Kategorie, da darf man überaus zufrieden sein. Super habt ihr 
das gemacht. 
Noten Gruppe Jugend: 

Allrounder 9,54 
Gymnastik 9,34 
Endnote 28,42 

Schlussrang 13 

Am letzten Sonntag des Eidg. Turnfestes von Bern wurde den turnenden Ver- 
einen von der Ortsvereinigung, der Einwohnergemeinde Busswil und der Mu- 
sikgesellschaft Büetigen ein ehrenvoller Empfang geboten. Besten Dank. 

In diesem Jahr lancierte die Damen- und Frauenriege kein spezielles Som- 
merprogramm. Wer Lust hatte, konnte sich dem Programm des Turnvereins 
anschliessen. 

Nach den Sommerferien reiste die Gruppe Jugend in Begleitung von Dora 
nach Utzensdorf an die Kantonale Vereinsmeisterschaft. Bereits im Vorfeld 

wusste man, dass sehr starke Konkurrenz in Utzenstorf anwesend war. Und so 
war es dann auch, trotz einer guten Gymnastiknote reichte es leider nicht bis 
ins Finale. Herzlichen Dank an alle Turnerinnen für den vorbildlichen Einsatz 

Fe an Dora für die Betreuung und an Christoph für die Dienste als Chauf- 
eur. 

Alle Jahre wieder, anfangs September, musste bereits wieder mit dem Üben 
für die Unterhaltungsabende 1996 begonnen werden. Doch einmal anders 
sollte das Üben gestaltet werden. Die einzelnen Gruppen erhielten einen Gym- 
nastikbeschrieb sowie die entsprechende Musik. Jede Gruppe musste nun 

versuchen ab dem Beschrieb die vorgegebenen Übungen einzustudieren und
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evt. abzuändern und eigene Ideen einzubringen. Die Turnerinnen wurden so 
viel mehr gefordert. Unter dem Motto „Schlussfeier Atlanta“ und 

„endausscheidung Swiss-Top" durfte die Damenriege sicher zwei gute Num- 
meros zeigen. 

Nach dem Unterhaltungsabend wurden die Turnstunden mit diversen Spiellek- 
tionen, Aufbau Kondition sowie mit einem Plauschabend zusammen mit der 
Frauenriege gestaltet. 

Personelles: 

Renata übernimmt ab 1997 neu das Amt der Gymnastikverantwortlichen und 
Dora wird ab 1997 dem TK Aktiv als Präsidentin vorstehen. Ich wünsche die- 
sen beiden toi, toi, toi in ihrem neuen Amt. 

Schlusswort: 

Als erstes möchte ich allen Leiterinnen und Hilfsleiterinnen ganz herzlich für 
ihren Einsatz zugunsten des Turnens herzlich danken. Viele Stunden Freizeit 
werden geopfert. Aber am Ende des Jahres dürfen wir auf ein erfolgreiches 

1996 zurückblicken und dies ist sicher ein Verdienst von Euch allen. 

Ich möchte im Namen aller Leiterinnen, den Turnerinnen für den regelmässi- 

gen und unermüdlichen Einsatz und Turnstundenbesuch herzlich danken. Es 

ist wirklich sehr schön mit Euch auf ein Ziel hin zu arbeiten. 

Für 1997 habe ich wiederum eine Bitte an alle Turnerinnen: besucht doch die 
Turnstunden so regelmässig wie möglich, die andern Turnerinnen sowie die 

Leiterinnen sind Euch dankbar. 

Ebenfalls möchten wir allen Turnerinnen, welche sich immer wieder als Kampf- 
richterinnen Allrounder, Leichtathletik etc. zur Verfügung stellen herzlich dan- 

ken. Denn ohne Kampfrichter kann kein Fest durchgeführt werden. 

Den Kolleginnen vom TK Aktiv sowie den Vorstandskolleginnen danke ich 
herzlich für die gute Zusammenarbeit und den Einsatz jedes Einzelnen. Es war 
für mich eine sehr schöne und lehrreiche Zeit. 

Präsidentin TK Aktiv: Ursi Bürgi
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Damenriege / Jahresbericht TK-Jugend 1996 

  

Allgemein 

Mein erstes Jahr als TK-Jugend-Präsidentin begann mit der Feier des 30. Ge- 
burtstages unserer Mädchenriege. Natürlich durfte die grosse Torte nicht feh- 
len. 
Der Höhepunkt dieses Jahres war dann das ETF in Bern. Ausser dem MUKI 
waren alle Riegen in Bern vertreten. 
Die anfallenden Geschäfte konnten in zwei TK-Sitzungen erledigt werden. Die 
Kreiskurse des Verbandes wurden alle besucht. Folgende Turnerinnen haben 
Leiterkurse bestanden: 

Christa Häfliger MUKI 
Nicole Wollschläger LK 1 Turnen 
Denise Gnägi LK 2 Tumen 
Barbara Gautschi LK 2 Turnen 

Nochmals allen herzliche Gratulation! Somit verfügt nun das TK-Jugend über 
neun brevetierte Leiterinnen. Die Qualität der Lektionen im Jugendturnen kann 
dadurch sicher weiter gesteigert werden. 
Zum Abschluss von unserem Mädchenriegenjahr fand am 12. Dezember das 
Schlussturnen mit allen 60 Mädchen statt. Für einmal gab es keinen Sa- 
michlaus, dafür für alle schöne Preise. 

Die folgenden Berichte beruhen auf Angaben der jeweiligen Leiterinnen und 
wurden von mir zusammengefasst. Die genauen Resultate der besuchten 
Wettkämpfe sind bereits in der Turnerpost (Ausgabe Oktober) erschienen. 

MUKI 

Im Januar startete das MUKI-Turnen wieder mit lustigen Turnstunden. Einmal 
schneite es sogar in der Turnhalle, wenn auch nur Papierschneeflöckli. Die Zeit 
bis zu den Frühlingsferien flog im Nu vorbei. In der letzten Turnstunde gab es 
nach lustigen Spielen sogar noch Schoggistengeli und selbstgebackene Brötli 
sowie Sirup für die Kleinen und Kaffee für die Grossen. Wir durften auf ein 
unfallfreies und lustiges MUKI-Quartel zurückschauen. 
Rosmarie Eicher beendete an diesem Tag ihre langjährige MUKI-Karriere. An 
dieser Stelle nochmals herzlichen Dank für all das, was du für das MUKI- 
Turnen geleistet hast. 
Mitte Oktober begann dann wieder das MUKI-Turnen mit Heidi Vadala und neu 
mit Christa Häfliger. Diesmal versuchten wir erstmals, am Samstagmorgen bei 
den Kindern die Freude am Turnen zu wecken. Und weil am Samstag auch die 
Väter Zeit haben, mit den Kindern zu turnen, gibt es diesmal nicht nur ein 
MUKI-, sondern auch ein VAKI-Turnen.
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Am Unterhaltungsabend war es zuerst ganz dunkel, und man sah nur die 
schönen Laternli am "Morgestraich", doch dann sah man die lustig verkleideten 
Kinder mit ihren Müttern und Vätern an der Fasnacht. 
Anfangs Dezember gingen wir alle zusammen in den Wald, um den Sa- 
michlaus zu suchen. Er beschenkte uns mit prall gefüllten Säcklis und selbst- 
gebackenen Grittibänzen. 
Heidi und Christa wechseln sich jeweils in den Turnstunden ab. Ich bin sicher, 
dass die Kinder viel Spass mit euch haben. Merci Heidi und Christa. 

KITU 

Anfangs Jahr hatten wir Gelegenheit, die Kinder mit den verschiedenen Gerä- 
ten vertraut zu machen. Natürlich kam auch das Spielen nicht zu kurz. Dann 
begann jedoch das Ueben für das Eidgenössische Turnfest in Bern. Wir nah- 
men am Breitensportnachmittag der Berner Jugend teil. Heidi, Susi und Ursi 
bastelten die Feuervögel für die Vorführung. Zum ersten Mal zeigten wir unse- 
re Vorführung in Lengnau und dann nochmals in Kallnach. 
Der 23. Juni rückte immer näher. Unsere Sorgen wurden grösser, ob beim 
grossen Auftritt im Wankdorf in Bern auch wirklich alles klappen würde. Und es 
klappte wirklich alles wunschgemäss. Es war ein unvergesslich schöner An- 
lass. 
Mitte Oktober begann dann wieder das Kinderturnen mit 23 Mädchen und Kna- 
ben. Wie jedes Jahr begann es stressig, stand doch bereits der Unterhaltungs- 
abend vor der Tür. Die Kinder waren Skihäsli an der Ski-WM. Sie waren hell 
begeistert von der Musik und der Häsli-Verkleidung. Alle übten fleissig und 
freuten sich auf ihren Bühnenauftritt. 
Am 6. Dezember gingen wir alle zusammen in den Wald, um den Samichlaus 
zu suchen, und er beschenkte uns reichlich. 
Die Lektionen sind sicher manchmal turbulent mit soviel Kindern, aber bringen 
sicher allen, Kindern und Leiterinnen, viel Freude und Befriedigung. Merci Su- 
si, Heidi und Ursi. 

Unterstufe 1 

Nach der Geburtstagsfeier und nach einigen Spiel- und Plauschlektionen be- 
gannen wir mit unserem gelben Theraband für den Breitensportnachmittag zu 
üben. Im Mai durften wir dann unsere Vorführung zum ersten Mal anlässlich 
des Spiel- und Stafettentages zeigen. Aber zuerst mussten wir uns noch mit 
verschiedenen Hindernissen und Gespenstern beschäftigen und dann bei der 
Pendeistafette mussten wir auch noch schnell sein. Die Kleinsten unserer 
Mädchenriege hatten den ganzen Tag ihren Spass und viel Freude. 
Der Auftritt am ETF in Bern war für alle ein einmaliges Erlebnis. Vielleicht sind 
wir beim nächsten Mal wieder mitdabei. 
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Nach den Sommerferien waren unsere Kleinsten die Grössten. In Ammerzwil 
beim Leichtathletik-Wettkampf erzielten sie die besten Ergebnisse unserer 
Riege. 
Beim SBG-Cup in Magglingen testeten wir im dichten Nebel unsere Ausdauer. 

Wie jedes Jahr gab es für alle schöne Preise. 
Am Unterhaltungsabend liessen wir unsere Mädchenriegen-Geburtstagsfeier 
noch einmal aufleben. Wir stellten unsere Künste am Reck und am Boden vor, 

und für einmal kamen auch die gesanglichen Künste zum Vorschein. 
Merci Jacqueline. 

Unterstufe 2 

Auch wir mussten nach einigen Plauschlektionen an das Ueben mit dem gel- 
ben Theraband denken. . 

Beim "Schnällst Seeländer" in Lyss machten auch einige Mädchen mit. Leider 
waren wir nicht ganz bei den Schnellsten. 
In Lengnau am Spiel- und Stafettentag machten wir mit zwei Gruppen mit. 

Nach Hindernislauf und Pendelstafette konnten wir endlich dem Publikum un- 

sere Theraband-Vorführung zeigen. Das war die Hauptprobe. Der grosse Auf- 
tritt folgte dann im grossen Wankdorf in Bern. Für alle sicher unvergesslich. 
In Ammerzwil und Magglingen waren wir auch dabei. Was es in Ammerzwil zu 
heiss war, war es in Magglingen zu kalt. Aber wir hatten trotzdem unseren 
Spass. 
An Unterhaltungsabend verwandelten wir uns in Wurzufroueli und machten 
mit unserem Tanz die Bühne unsicher. 
Und schon ist das Jahr wieder vorbei, und wir freuen uns auf das nächste. 
Merci Denise und Noelle. 

Mittelstufe 

Auf Anfang dieses Jahres übernahm ich die Hauptleitung der Mittelstufe. Auch 
wir mussten schon bald ans Ueben für die Vorführung am Breitensportnachmit- 
tag denken. Zwischendurch wurde dann noch fleissig Leichtathletik trainiert. In 

Lyss beim "Schnällst Seeländer" waren wir dann auch bei den Schnellsten. 
Annekäthi Mathys qualifizierte sich sowohl über die kurze wie auch über die 
lange Strecke für den Kantonalfinal in Bern. Auch die anderen erreichten gute 
Klassierungen. Im Mai beim Spiel- und Stafettentag hatten die zwei Gruppen 
am Morgen beim Hindernislauf ihren Spass. Sie waren nicht gerade bei den 
Besten, dafür aber am Nachmittag bei der Pendelstafette war eine Gruppe bei 

den Schnellsten. In der Kategorie Oberstufe spurtete diese auf den ausge- 
zeichneten 4. Rang. Für einmal waren wir sogar schneller als unsere Oberstu- 

fe. Diese sehr gute Klassierung ging leider in der letzten Turnerpost vergessen. 
Dann war auch für uns die Hauptprobe der ETF-Vorführung für den Breiten- 
sportnachmittag angesagt. Falee 

Die richtige Vorführung in Bern war auch für uns ein eindrückliches Erlebnis.   

SMADCHENSIEBE N     
Nach den Sommerferien ging es gleich an den Leichtathletik-Wettkampf in 
Ammerzwil. Dabei mussten einige zum ersten Mal an einem Wettkampf Ku- 
gelstossen. In dieser Disziplin haben wir schon noch ein bisschen Training 
nötig. Am gleichen Tag war Annekäthi Mathys am Kantonalfinal "Schnellster 
Berner" und wurde dort ausgezeichnete Fünfte über 60 Meter. 
In Magglingen beim SBG-Cup lief Annekäthi wiederum in den Final, diesmal in 
den Schweizerischen. Aber auch meine Hilfsleiterin Nicole Wollschläger war 
schnell. Mit ihrem 1. Rang kann natürlich auch sie am Final im nächsten 
Frühjahr teilnehmen. 
Am Unterhaltungsabend liessen wir dann noch einmal den Spiel- und Stafet- 
tentag Revue passieren. 
Beim Korballnachmittag spielten wir zum erstenmal an einem Tumier mit. An 
was man da beim Spielen alles denken muss! 
Merci Nicole für deine grosse Unterstützung während des ganzen Jahres. 

Oberstufe 

Bereits anfangs Jahr begann das Ueben für das ETF in Bern. Wir übten die 
Darbietung für den Breitensportnachmittag, dann die Gymnastik ohne Handge- 
rät, die Barren-Stufenbarren-Vorführung zusammen mit der Jugi, den Ballein- 
wurf, den Ballweitwurf und den Weitsprung. 
Beim "Schnällst Seeländer" in Lyss liefen auch einige Mädchen aus der Ober- 
stufe um gute Zeiten. Rahel Berger schaffte es, sich für den Kantonalfinal in 
Bern zu qualifizieren. 
Am Spiel- und Stafettentag nahmen auch wir mit zwei Gruppen beim Hinder- 
nislauf und bei der Pendelstafette teil. 
Am 22. Juni wurde es dann ernst. Wir bestiegen mit 17 Mädchen und 17 Kna- 
ben früh am Morgen den Zug Richtung Bern. Trotz grosser Nervosität gab es 
gute bis sehr gute Noten. Besonders die Barren-Stufenbarren-Vorführung fand 
grossen Anklang beim Kampfgericht. Wir wurden schliesslich im guten 20. 
Rang von 66 Gruppen klassiert und wir hatten alle den Plausch an diesem 
Wettkampf. Am Nachmittag machten wir noch beim Weltrekordversuch mit. 
Als grösste lebende Briefmarke sind auch wir im Guinessbuch der Rekorde 
verewigt. 
Zuhause angekommen, ging es noch in die Mehrzweckhalle, um mit unseren 
Gastjugis aus Eschlikon und Schwanden das Nachtessen einzunehmen und 
noch etwas beisammen zu sein. 
Am anderen Morgen ging es wieder frühzeitig Richtung Bern. Zuerst gab es 
eine Hauptprobe bei nassem und kaltem Wetter, aber bei der Vorführung am 
Nachmittag kam doch noch die Sonne zum Vorschein. 
Nach den Sommerferien ergab sich in der Oberstufe ein neues Bild. Rosmarie 
Mancini (nochmals herzliche Gratulation zur Tochter Stefanie) übergab die 
Leitung an Anja Gfeller und Nicole Engel. Einige Mädchen hatten nach dem 
ETF andere Interessen und gaben den Austritt, dafür rückten aus der Mittelstu- 
fe ein paar Mädchen nach.
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Am Leichtathletikwettkampf in Ammerzwil gab es einen Sieg durch Franziska 
Schlüchter und weitere qute Resultate. Am SBG-Cup in Magglingen konnte 
sich Rahel Berger einmal mehr für den Schweizerischen Final qualifizieren. 
Dann stand der Unterhaltungsabend vor der Tür. Im Juli fand in Gstaad das 
"RADO-Swiss-Open" statt. Diese Veranstaltung wurde mit Bodenturnen und 
Gymnastik sehr gut dargestellt. 
Am Jugend-Korbball-Nachmittag in Busswil erspielten wir den sehr guten 5. 
Rang. 
Es war wirklich ein verrücktes Jahr für die Oberstufe. Wir werden sicher alle 
noch an verschiedene Ereignisse zurückdenken, Ein grosses Merci an Rosma- 
rie, Anja und Nicole. 

Schlusswort 

Die Mädchenriege Busswil hat ein reichbefrachtetes, aber auch ein erfolgrei- 
ches Jahr hinter sich. 
Ich danke allen Leiterinnen und Hilfsleiterinnen für ihren Einsatz zu Gunsten 
unserer Jugend. Dies ist nicht selbstverständlich. Ich bin stolz, dass wir für alle 
unsere Riegen, sechs an der Zahl, je zwei Leiterinnen zur Verfügung haben. 
Das Ziel ist, dass dies auch so bleibt. 
Den beiden Neuen, Christa und Andrea, wünsche ich alles Gute und viel Freu- 
de in ihrem neuen Amt. 
Den Kolleginnen vom TK-Jugend danke ich für die gute Zusammenarbeit. 

Die TK-Jugend-Präsidentin: Barbara Gautschi
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Jugend-Korbball-Nachmittag in Busswil 

  

Jedes Jahr findet in Busswil ein Korbballnachmittag statt, an dem sich immer 

mehr neue Mannschaften beteiligen. 

Nun war es wieder soweit. Von Klein bis Gross wurden Gruppen gebildet. Wir 

Busswiler traten mit 2 Mannschaften an: Oberstufe 1. Gruppe und Mittelstufe 

2. Gruppe. 

Nach einem kleinen Einturnen gingen wir voller Motivation an den 1. Match. 

Wir Oberstufenmädchen gewannen. Ein bisschen konnten wir ausruhen, dann 

mussten wir weiterspielen. Am Schluss konnten wir (Oberstufe) noch um Platz 

5 oder 6 kämpfen. Wir wollten fünfte werden und gaben unsere letzten Reser- 

ven aus. Zum Glück gewannen wir 3 : 1, wir waren happy! 

Am Schluss gab es noch eine Rangverkündigung. Ich finde es gut, dass alle 

Teilnehmerinnen einen Preis bekommen. Wenn man klein ist, hat man auch 

noch einem kleineren Preis Freude. 

Dieses Jahr nahmen 16 Mannschaften teil. Wir danken Dir, Rosmarie, dass Du 

jedes Jahr das Turnier super organisiertst! 

Barbara Kissling 
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Die grossen Freuden und kleinen Leiden einer MUKI-Leiterin 

  

Eigentlich habe ich die Rolle einer Muki-Leiterin seinerzeit nicht gesucht, da 
ich damals 3 eigene, noch ziemlich kleine Kinder hatte und mich über genü- 
gend Beschäftigung nicht beklagen konnte. Aber eben, ich gehöre auch zu der 
Gattung Mensch, die schlecht nein sagen kann und so trat ich denn 1984 die 
Nachfolge von Marlies Turtschi an. Vorgesehen waren so ca. 2 Jahre, also 
vorübergehend, bis jemand gefunden wurde, denn ich war zu selber Zeit auch 
noch Präsidentin der Damenriege. Aus diesen voraussichtlich 2 Jahren sind 
hat deren 12 geworden, und ich habe kein einziges davon bereut. 
In diesen 12 Jahren habe ich viele schöne Turnstunden mit den Kindern und 
Müttern erlebt. Ich durfte viele Male erleben, wie ein Kind, das anfänglich nur 
der Mutter am „Rockzipfel“ hing, plötzlich „aufgetauf“ ist, mitgemacht hat und 
Freude hatte. 
Etwas Bauchweh bereiteten mir ab und zu kritische, manchmal auch gelang- 
weilte Mütterblicke. Aber mit der Zeit habe ich gelernt, auch mit solchen Sa- 
chen fertig zu werden und mir gesagt, den Kindern macht es Spass, das ist mir 
wichtiger. Mit den Jahren wurde die Schar immer grösser und ich war über- 
glücklich, als ich mit Heidi Vadala eine engagierte und zuverläsige Hilfe be- 
kam. So haben wir fortan abwechselnd die Muki-Stunde geleitet. Mittlerweile 
turnten so ca. 30 Mütter mit manchmal bis zu 34 Kindern in 2 Gruppen. Was 
mich jeweils besonders freute war, wenn ein Vater in der Turnstunde mitmach- 
te. Ich denke, dass das auch für die „betroffenen“ Kinder ein Hit war. Ein be- 
sonderes Erlebnis waren auch die Auftritte am Unterhaltungsabend des Turn- 
vereins und der Damenriege. 
Vor ca. einem Jahr ist mir aufgefallen, dass die „Kinder“, die in meiner ersten 
Muki-Gruppe getumt haben, jetzt bereits beim TV und in der Damenriege tur- 
nen. So jetzt reichts, dachte ich mir, ich habe meine Schuldigkeit getan. Und 
da ohnehin Christa Häfliger den Muki-Leiterkurs absolviert hatte, sehe ich 
heute die Zeit gekommen, das Feld den Jüngeren zu überlassen. 
Ich denke, dass man als Muki-Leiterin eine wichtige Aufgabe zu erfüllen hat. 
Man versucht spielerisch, den Kinder (manchmal auch den Müttern) die Angst 
vor Turngeräten zu nehmen, sie in eine Gruppe zu integrieren, Geduld zu üben 
und vieles mehr. Ich hoffe, dass hie und da etwas von diesen Dingen hängen 
geblieben ist. Es würde mich freuen, auch in Zukunft noch ein heimliches 
„Mami lueg d’Mukifrou“ im Konsum zu hören. 
An dieser Stelle danke ich allen Müttern und Kindern, die mir in all den Jahren 
ihr Vertrauen geschenkt haben. Heidi und Christa wünsche ich viel Freude und 
Genugtuung beim Muki-Turnen. Falls es auch bei Euch kritische oder gelang- 
weilte Mütterblicke gibt, mein Rat: wegsehen und dreimal leer schlucken. 

Rosmarie Eicher



  

  

  

liche Gratulation zum Nachwuchs 

13. Dezember 1996 Christine und Thomas Kurz- 

Schwab 

zur Tochter Pascale 

  

Die Damenriege gratuliert folgenden Turnerinnen zu den mit 
Erfolg absolvierten Leiterkursen: 

Häfliger Christa Leiterkurs 1 MUKI 
Gautschi Barbara Leiterkurs 2 
Gnägi Denise Leiterkurs 2 
Wollschläger Nicole Leiterkurs 1 

und wünscht viel Spass, Freude und gutes Gelingen in Eurer 
Leitertätigkeit! 
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"Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 1997 
  

  

17. Januar 

24. Januar 
2. Februar 

1.12. März 

4.-6. April 

26. April 
8. Mai 

24.125. Mai 

14.115. Juni 
20. - 22. Juni: 

Damen- und Frauenriege 
Turnverein / Männerriege 
Alle 

Turnverein 
Jugi 

Damenriege 
Jugi / Mädchenriege 
Alle 
Mädchenriege / Damenriege N. 

Turnverein / Damenriege 
Männerriege / Frauenriege 

15. - 23. Februar 

28. März - 13. April 

5. Juli - 10. August 

20. September - 12. Oktober 

Generalversammlung 

  

Unihockey-Turnier in Ins 
KW 'eekend in Saanen 

Dr schnällscht Seeländer in Lyss 
Turnfahrt 

Mädchenriegentag in Busswil 

Seel. Jugitag in Pieterlen 
Seel. Turnfest in Pieterlen 

  

‚Sportferien 
Frühlingsferien 

Sommerferien 

‚Herbstferien 

  

       


